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Frohe Weihnachten und alles Gute  
für das Neue Jahr 
 
wünschen allen Sattledterinnen und Sattledtern 
die Mandatare und die Gemeindebediensteten der 
Marktgemeinde Sattledt 

GemeinschaŌsarbeit der 3a VS 
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B ü r g e r m e i s t e r  I n g .  G e r h a r d  H u b e r  

Sehr geehrte Sattledterinnen  
und Sattledter! 
 
Das bevor stehende Jahresende ist 
auch für die Gemeindepolitik Anlass, 
eine kurze Jahresbilanz zu ziehen und 
einen Projektausblick für 2015 zu 
halten. 
 
Der Investitionsschwerpunkt lag 
2014 wiederum im Bereich der 
Bildungseinrichtungen. 
Mit dem Abschluss der 1. Sanie-
rungsetappe an der NMS bieten alle 
Bildungs- und Kinderbetreuungsein-
richtungen (Kindergarten, Volks-
schule, Neue Mittelschule) ein 
modernes Umfeld für die 
pädagogische Arbeit. 
Für weitere geplante Sanierungs- und 
Umbauarbeiten im Innenbereich der 
NMS ist noch die Entscheidung über 
die Aufnahme in das Schulbau-
programm des Landes OÖ. aus-
ständig. 
 
Mit dem Bezug von 20 neuen 
Wohnungen in der Styria-
Wohnanlage III wurde Sattledt als 
Wohngemeinde bereichert. 
 
Auch die wirtschaftliche Entwicklung 
schreitet voran. Die neuen Betriebs-
anlagen beim Voralpenkreuz werden 
Anfang 2015 den Teilbetrieb auf-
nehmen. Für diese Betriebsanlagen 
ist die Umsetzung eines Anschlusses 
an die Autobahn ein ganz vor-
dringliches Thema. 
Weitere namhafte Betriebe in unserer  

 
 
 
Gemeinde haben 2014 in Zu- und 
Neubauten investiert. 
Die weitere gute wirtschaftliche 
Entwicklung geht mit einer stabilen 
Finanzkraft unserer Gemeinde einher. 
Dies ermöglicht, auch im Jahr 2015 
neben der Finanzierung des laufenden 
Betriebes aller kommunalen Ein-
richtungen Überschüsse für Sonder-
investitionen und neue Bauprojekte 
zu erwirtschaften. 
 
Auf Basis des mit allen im 
Gemeinderat vertretenen Parteien 
einvernehmlich erarbeiteten Budget-
voranschlages sind für 2015 folgende 
Investitionsschwerpunkte und Pro-
jektschritte geplant: 
 
 Zusätzliche Gartenspielfläche für 

den Kindergarten 
 Neuanlage eines Naturrasenplatzes 

auf dem Schulsportplatz 
 Neumöblierung eines Gruppen-

raumes im Kindergarten 
 4 zusätzliche interaktive Tafeln für 

die Neue Mittelschule 
 Sanierungsmaßnahmen im Innen-

bereich der NMS wie Schall-
schutzdecken, Malerarbeiten etc, 

 Spiel-/Sportgeräte für den Innenhof 
der Volksschule 

 Neugestaltung und Sanierung der 
Schulstraße samt technischer 
Versorgungsstruktur (Wasser-
leitung, Kanalisation) 

 Fortführung sonstiger Straßen 

 
 
 
sanierungsmaßnahmen 

 Weitere Beleuchtungsmaßnahmen 
für Gemeindestraßen, Geh- und 
Radwege 

 Sanierungsarbeiten beim Feuer-
wehrgebäude (Vorplatz, Fassade, 
Schranken) 

 Ausfinanzierung und Übernahme 
des neuen Rüstlöschfahrzeuges 

 Planung und Errichtung eines 
Spielplatzes „Am Graben“ 

 Umbauarbeiten im Kulturzentrum 
und im ehem. Feuerwehrgebäude 
für zusätzliche Vereinsnutzungen  

 Weitere Sanierungsmaßnahmen bei 
den Mischwasserbehandlungs-
teichen 

 Anpassung der Regenentlastung 
beim Bahndamm an den Stand der 
Technik 

 Entscheidung über die Umsetzung 
des bereits genehmigten Raum-
konzeptes für das Gemeindeamt  
(Sanierung oder Neubau) samt 
Marktplatz mit Abklärung des 
Bauzeitplanes und der Finan-
zierung mit dem Land OÖ. 

 Umsetzung des behördlich ange-
ordneten Hochwasserabfluss-
projektes im Bereich Römerstraße/
Sonnenweg/Kirchdorferstraße zur 
Baureifmachung bereits gewid-
meter Grundstücke 

 
 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Auch das Projekt der Ortsumfahrung 
zur verkehrstechnischen Entlastung 
des Ortszentrums wird uns weiter 
beschäftigen. Der derzeitige Ver-
handlungsstand ist nach wie vor 
unbefriedigend. Ich fordere bei 
diesem Projekt hinsichtlich der 
operativen Umsetzung und Finan-
zierung eine Gleichbehandlung mit 
anderen Gemeinden in OÖ. Das 
bedeutet auch, dass die Ortsum-
fahrung Sattledt Bestandteil eines 
Straßenbauprogrammes des Landes 
Oberösterreich werden muss. 
 
Die Entwicklung von neuem Bauland 
für Eigenheime wird auch eine 
Kernaufgabe des nächsten Jahres 
sein. 
 
Dieser kurz- bis mittelfristige 
Projektausblick zeigt, dass uns die 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde 
wieder fordern wird. Da ich davon 
ausgehe, dass auch das letzte Jahr 
dieser Funktionsperiode des 

Gemeinderates von einem politischen 
Klima der Zusammenarbeit geprägt 
sein wird, werden wir diese Aufgaben 
gut meistern. 
 
Es darf aber auch Zeit für Erholung 
und Kraft tanken sein. Die bevor 
stehenden Weihnachtsfeiertage bieten 
dazu Gelegenheit. 
 
Ich möchte das zu Ende gehende Jahr 
auch zum Anlass nehmen, mich bei 
allen Gemeinderäten, bei den 
Gemeindebediensteten in Ver-
waltung, Bauhof und Schuldienst, bei 
den Verantwortlichen unserer 
Schulen und der Pfarre, bei den 
Institutionen für Ordnung und 
Sicherheit wie Feuerwehr, Rotes 
Kreuz und Polizei für die gute 
Zusammenarbeit zu bedanken. 
 
Ich schließe in diesen Dank wiederum 
auch alle engagierten Vertreter der 
örtlichen Vereine und sonstigen 
Gruppen mit ein, die das ganze Jahr 

über ehrenamtlich und uneigennützig 
in vielfältigster Weise, sei es 
kulturell, sportlich, sozial usw. das 
Zusammenleben in unserer Gemeinde 
bereichern. 
Neu und ganz aktuell wird Letzteres 
durch die ehrenamtliche Betreuung 
unserer angekommenen Asyl-
werberInnen bestätigt, worüber Sie in 
dieser GEMIN Näheres nachlesen 
können. 
 

Ich wünsche allen  
Sattledterinnen und Sattledtern 

ein besinnliches, ruhiges 
Weihnachtsfest 
und für 2015  

alles Gute, Glück und Erfolg  
sowie vor allem Gesundheit! 

 
 
Ihr Bürgermeister 

Fortsetzung von Seite 2 

Am 11. November wurde im Rahmen 
einer Feierstunde Haupthelferin 
Theresia Hinterberger durch 
Landtagspräsident Viktor Sigl mit der 
OÖ Rettungsmedaille in Bronze 
ausgezeichnet. 
Wir gratulieren zu dieser Ehrung sehr 
herzlich und bedanken uns für das 
jahrelange, ehrenamtliche Wirken für 
das Rote Kreuz, vor allem auch im 
besonders sensiblen Bereich des 
Kriseninterventionsteams. 
 
Am Bild vlnr: LT-Präsident Viktor 
Sigl, Bezirksrettungskommandant 
Andreas HEINZ, Bgm. Ing. Gerhard 
Huber, Theresia Hinterberger, RK- Präsident Dr. Walter Aichinger 

Überreichung der OÖ Rettungsdienstmedaille 

Foto Quelle: Land Oberösterreich 
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Gemeindestraßensanierung 
Gewährung eines Kostenzuschusses 
 
Im Zuge der Sanierung des 
betrieblichen Schmutzwasserkanals der 

Zentralmolkerei Furtmayr GesmbH & 
Co KG im Bereich des öffentlichen 
Geh– und Radweges „Kanalstraße“ 
wurde die gesamte Fahrbahn neu 
asphaltiert. Dazu wurde ein 

Kostenzuschuss in der Höhe von 50 
Prozent der Gesamtherstellungskosten, 

somit € 25.409,72, gewährt. 

Auszug aus der GV-Sitzung vom 3. November 2014 

Das Jahr neigt sich dem Ende und in 
Sattledt ist wirtschaftlich wieder viel 
bewegt worden. Nicht zu übersehen 
war die Entstehung des Lebensmittel-
Logistikunternehmens Frigologo am 
Voralpenkreuz.  
In diesem Zusammenhang ist der 
Marktgemeinde sehr viel daran 
gelegen, dass so rasch wie möglich 
eine unmittelbare Verkehrsanbindung 
an die Autobahn A8 realisiert wird. 
 
Auch in diesem Jahr sind in Sattledt 
die Kommunalsteuereinnahmen ge-
stiegen. Trotz der Konjunktur-
probleme wächst also in Sattledt die 
Wirtschaft und sichert der Gemeinde 
die hervorragende Finanzkraft. 

Sattledt hat ein Wirtschaftsförder-
programm, welches seit 2012 ein 
breiteres Spektrum an Förderungen 
gegenüber dem früheren Programm 
bietet. 
Dieses Förderprogramm unterstützt 
nicht nur betriebliche Investitionen, 
sondern unterstützt ganz gezielt 
Jungunternehmer und alle Betriebe, 
welche zusätzliche Arbeitsplätze 
schaffen und vor allem Jugendlichen 
einen Lehrplatz bieten.  
 
Die entsprechenden Detail-
informationen und Antragsformulare 
finden Sie auf der Gemeinde-
Homepage www.sattledt.at. 
 

 
 
 
 
 
 

Ein frohes Weihnachtsfest,  
einen guten Rutsch ins neue Jahr  

und alles Gute für 2015  
 

wünscht der Wirtschaftsausschuss  
der Marktgemeinde Sattledt  

mit seinem Vorsitzenden. 
 

Bericht vom Obmann des Wirtschaftsausschusses -  
GV Franz Fuchs 
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Ehrenring für unseren Gemeindearzt MR Dr. Josef Schmidinger 

Am 28. November feierte unser 
Gemeindearzt im Kreise einer 
großen Gratulantenschar ein 
doppeltes Jubiläum: Seinen 60. 
Geburtstag und das 30-jährige 
Dienstjubiläum. 
Grund genug für die 
Marktgemeinde, MR Dr. Josef 
Schmidinger mit einer ihrer 
höchsten Auszeichnungen, dem 
Ehrenring der Marktgemeinde 
Sattledt, auszuzeichnen. 
Dr. Schmidinger übt seine 
Tätigkeit als Allgemeinmediziner 
und Gemeindearzt in Sattledt seit 
1984 aus. Seit 30 Jahren 
kümmert er sich somit mit hohem 
Engagement um das gesund-
heitliche Wohl unserer 
Bevölkerung. Neben seiner fach-
lichen Kompetenz zeichnet ihn dabei 
auch seine menschliche, feinfühlende 
und soziale Zuwendung zu seinen 
Patienten aus. Seine medizinischen 
und sozialen Fähigkeiten stellt er 
auch seit Jahren dem 

sozialmedizinischen Betreuungsring 
als Obmann zur Verfügung. 
„Diese von Dr. Schmidinger 
praktizierte medizinische und soziale 
Nahversorgung unserer Bevölkerung 
ist in vielen Gemeinden keine 
Selbstverständlichkeit mehr und 

verdient öffentliche Anerkennung 
und Danksagung“, so Bgm. Huber in 
seiner Laudatio. 
 
Vielen Dank und herzlichen 
Glückwunsch zum Ehrenring! 

Bild: privat 

Mit der GemeindeAPP Gem2go 
stehen Ihnen jederzeit und überall die 
aktuellen Informationen unserer 
Gemeinde zur Verfügung, sei es um 
Veranstaltungstermine, Kontakt-
adressen oder die neue Gemeinde-
zeitung abzufragen bzw. an die 
MÜLLABFUHR-TERMINE erinnert 
zu werden! 
 

Wie kommen Sie nun zu den 
Abfuhrterminen? 
 APP Gem2go installieren 
 „Müllabfuhrtermine“ wählen 
 gewünschte Abfuhrart (zB 

Biomüll I/II, Restmüll I/II, Gelber 
Sack usw.) auswählen 

 „weitere Termine“ 
 evt. Erinnerungszeitraum ein-

stellen 
 abschließend „alle Termine 

hinzufügen“ 
 
Sie haben nun die Termine mit 
Erinnerung in Ihrem Kalender 
eingetragen! 
 

ACHTUNG: Bestehende Nutzer 
müssen die Termine für das Jahr 
2015 neu hinzufügen! 

Mit Gem2go versäumen Sie keine Müllabfuhrtermine mehr 
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„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“!  
Unter diesem Motto kann man die zahlreichen Aktivitäten, die mit und für unsere Asylgäste in den letzten Wochen 
organisiert wurden, beschreiben. 
 
 Bereits wenige Tage nach dem Ankommen 

startete die Kulturgruppe mit Dr. Veronika 
Werner-Tutschku und Gabi Schönleitner, mit 

einem „ÖSTERREICH-Abend“ (Bild oben), an 
dem neben traditioneller Küche (Wiener 
Schnitzel und Apfelstrudel) geographisch 
kulturelles Basiswissen unserer Heimat, in einem 
Vortrag zu vermitteln versucht wurde. 

 

 Sehr interessante Hintergrundinformationen aber 
auch nachdenkliche Stimmung hinterließ der 
Vortrag des ehemaligen Auslandskorres-
pondenten Dr. Friedrich ORTER am 11. 
November in Bad Wimsbach zum Thema: „Die 
Tragödie des syrischen Bürgerkrieges und die 
Ohnmacht der Medien“, der mit einer kleinen 
Gruppe syrischer Asylwerber besucht wurde. 

 

 Beim „Tag der offenen Tür“ (Bild Mitte) am 
16.11. wurden die Heimbewohner und Betreuer 
des Hauses mit Rat und Tat unterstützt. Der rege 
Besuch zahlreicher Interessierter aller Alters-
stufen belohnte diese Bemühungen, ein 
herzliches Dankeschön dafür. 

 

 Am 22.11. besuchten 15 unserer Asylgäste das 
diesjährige Herbstkonzert der Marktmusik-
kapelle. 

 

 Nach dem abwechslungsreichen und anspruchs-
vollen Programm ergab sich beim an-
schließenden gemütlichen Beisammensein die 
Möglichkeit neue Kontakte zu knüpfen. 

 
 Voraussetzung für eine bessere Integration ist das 

Erlernen der deutschen Sprache. Seit Ende 
Oktober hilft ein Team von derzeit 8 Personen 

unseren Asylwerbern durch fast täglichen 
gruppenweisen Deutschunterricht (Bild 
unten) (Christiana Ciollaro, Alexandra 
Jungermann, Eva-Maria Huber, Volker Werner-
Tutschku, Josef Huber, Hermine Krumphuber, 
Veronika Müller, Michael Seidl). 

Projekt: Betreuung der Asylwerber aus Eritrea, Somalia und Syrien 
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 Das Engagement dieses Teams ist bewundernswert und erleichtert die tägliche Kommunikation. Darüber hinaus wird 
gerade durch diese Aktivität viel informelles Wissen weiter gegeben. 

 
 Der Bereich Sport hat mit einem ortsnahen Radausflug mit Dr. Gernot Werner-Tutschku gestartet und wird im 

Frühjahr weiter geplant. An den letzten 4 Samstagen fanden Fit &Fun Veranstaltungen von 10-11.30 Uhr im großen 
Turnsaal statt. Ergänzend gibt es neuerdings die Möglichkeit, mit der Landjugend im großen Turnsaal, mitzuturnen. 
Gerade die Samstags-Sporteinheit vermittelt dem Sportleiter Dr. Erich Schönleitner einmal mehr, dass sich unsere 
Asylgäste gerne und gut bewegen. Vieles ist für sie Neuland, zum Beispiel das Geräteturnen, dafür sind sie beim 
Stangenklettern wie die Wiesel. 

 

 
 

 Maxi Werner-Tutschku spielt mit den interessierten Asylwerbern gelegentlich Fußball auf dem Miniplatz. 

 
 Viele andere Aktivitäten sind in Planung: Einbeziehung der B-Fair Gruppe / Besuch des Adventkonzertes der Gruppe 

„Joyful“/ Koordination der Kleiderspenden / Erstellen von Persönlichkeitsprofilen / Einführung durch Polizei 
betreffend Verkehrssicherheit / Einladungen zu Weihnachtsfeiern (Firmenfeiern/Mitfeiern am Heiligen Abend in 
Familien)  

 

 In den letzten Tagen sind eine bosnische und eine Familie aus dem Kosovo eingezogen. 
 

Im Zentrum aller Bemühungen steht gelebte Mitmenschlichkeit und das Gelingen eines 
solidarischen Miteinanders in unserer Gemeinde. 
 

Über Ideen, Anregungen und Mitarbeit in allen Bereichen freuen wir uns sehr. 

 
Ansprechpersonen  
sind alle bereits namentlich genannten Aktivisten, sowie weitere folgende aktive Mitarbeiter:  
Franz Pernerstorfer (Gemeinde), Johann Kreutzer (Pfarre), Dr. Josef Schmidinger, Erika Blaimschein, 
Leander Schönleitner, Magdalena Rührlinger, Agnes Pauzenberger, Magdalena Mayr, Andrew Ferris 
(musikalische Aktivitäten) 

 
Im Namen des Projekt-Teams: Maria Bachmayr und Mag. Gregor Strasser 
 
Bilder: privat 
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Nächster Bauver-
handlungs– bzw. 
Bauberatungstermin 
 

Donnerstag, 29.1.2015, 8 - 12 Uhr 
 

Für eine Terminvereinbarung wenden 
Sie sich bitte an die Bauabteilung, 
Herrn Murauer, Tel. 8855-13. 
 
 

Fundgegenstand 
 
1 einzelner Schlüssel mit kl. 
Drahtringerl 

Vorschreibung der 
Hundeabgabe 
 
Die Hundeabgabe für 2015 wird 
wiederum mit der Steuer– und 
Abgabenvorschreibung im Februar 
verrechnet. 
 
Wir ersuchen alle Hundebesitzer, 
Änderungen bei der Hundehaltung 
(neuer Hund, Wegfall der 
Hundehaltung,..) verlässlich bis Ende 
des Jahres am Marktgemeindeamt 
Sattledt zu melden. 

Haus zu vermieten 
 
Ca. 120 m² Wohnfläche, 2 Bäder, 
Gartenbenützung, Garage, Ölheizung, 
voll unterkellert, mtl. Miete ohne 

Betriebskosten € 650,—. Das Haus 

liegt in der Nähe der Firma Fronius. 
 
Interessenten melden sich bitte unter 
der Tel. 0664/3000 601. 
 

Abholung	der	Christbäume	ab	7.	Jänner	2015		
oder	nach	telefonischer	Kontaktaufnahme:	

Anton	Weingartner	sen.,	Tel.	0664/1940007	oder	07244/8497	

entgeltliche Einschaltung 

Das Wahljahr 2015 wird am 25. 
Jänner mit der OÖ Landwirtschafts-
kammerwahl eröffnet. Gewählt 
werden dabei 35 Mitglieder der 
Landwirtschaftskammer - Vollver-
sammlung, die in der Folge Präsident 
und Vizepräsident bestimmen. Das 
Ortsergebnis gibt auch die 
Zusammensetzung des Ortsbauern-
ausschusses in unserer Gemeinde vor. 
 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder 
der Landwirtschaftskammer, das 
heißt im Wesentlichen alle Eigen-

tümer und Bewirtschafter von land– 
und forstwirtschaftlichen Grund-
stücken mit mindestens 2 Hektar 
Fläche sowie deren Familien-
angehörige. 
 
In unserer Gemeinde sind 274 
Personen wahlberechtigt. 
 
Erstmals bei einer Landwirtschafts-
kammerwahl kann auch mittels 
Briefwahlkarte gewählt werden. 
Diese ist bis wenige Tage vor der 
Wahl bei der Gemeinde zu 

beantragen und soll auch jenen 
Personen die Teilnahme an der Wahl 
ermöglichen, die am Wahltag 
ortsabwesend sind oder krankheits-
bedingt das Wahllokal nicht 
aufsuchen können.  
 

Wahltag: 25. Jänner 2015 
 
Wahllokal und Wahlzeit werden erst 
in der konstituierenden Sitzung 
festgelegt und rechtzeitig verlautbart. 

 

Landwirtschaftskammerwahl am 25. Jänner 2015 
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OÖ Tierzuchtförderung 
Beantragung der Förderungsbeiträge 

Die Beantragung der Förderungs-
beiträge kann ab  

16. Dezember 2014 bis längstens  
23. Jänner 2015 
erfolgen. 
 
a)  Rinderhaltung 
Jede erste Besamung wird mit € 9,00 

bei Vorlage der Deckungsunterlagen, 
des Besamungsscheines und der 
Hauskarte durch die Gemeinde 
gefördert. 
 
b)  Schweinehaltung 
Eine Ankaufsförderung für gekörte 
Eber der Klassen I und II in der Höhe 

von € 58,00 wird für einen 

angekauften, gekörten Eber bei 
Vorlage der Ankaufspapiere im 
Original (Körschein) durch die 
Gemeinde gewährt. 
 
Die künstliche Besamung wird mit  

€ 1,40 gefördert. Eine Samen-

rechnung (nur für den eigenen 

Betrieb) oder die Rechnung vom 
Besamer ist beim Gemeindeamt 
vorzulegen. 
 
Vom Schweinezuchtverband liegt 
heuer wieder eine Liste über die 
bezogenen Samenportionen auf. Von 
Kunden des Schweinezuchtverbandes 
sind keine weiteren Nachweise 

vorzulegen. Eine Beantragung des 
Förderbeitrages ist aber erforder-
lich. 
 
c)  Schaf- und Ziegenhaltung 
Eine Ankaufsförderung für gekörte 
Böcke der Klassen I und II in der 

Höhe von € 15,00 wird bei Vorlage 

der Ankaufspapiere im Original 
(Körschein) von der Gemeinde 
gewährt. 
 

ACHTUNG - OBERGRENZE: 
Die Tierzuchtförderung landwirt-
schaftlicher Betriebe beträgt 

maximal  € 365,00. 

Christbaum für 
Marktplatz 
 
Alljährlich in der Adventzeit erleuch-
tet ein stattlicher Baum unseren 
Marktplatz und verbreitet weihnacht-
liche Stimmung.  
 
Nun unsere Bitte an Sie:  
Sollten Sie einen geeigneten Baum 
für diesen Zweck für das kommende 
Jahr zur Verfügung stellen können 
und wollen, setzen Sie sich bitte mit 
den Kollegen vom Bauhof in Verbin-
dung. 
 

 
Der heurige Baum stammt aus dem 
Garten von Fam. Hiesmayr, Giering.  
Herzlichen Dank! 

Hochzeitsjubilare 
 

Die Ehegatten Anton und 
Katharina Weingartner  
feierten im November ihre 

Goldene Hochzeit. 

 

Auf 60 Ehejahre konnten Franz 
und Margareta Holzinger im 
November zurückblicken.  
 

 
Die Gemeindevertretung 
gratulierte den Jubelpaaren aufs 
herzlichste zu ihren besonderen 
Jubiläen.  
 
Wir wünschen auch auf diesem 
Weg alles Gute und viel 
Gesundheit.    
Bilder: Gemeinde 

RedakƟonsschluss 

für die nächste Ausgabe der 

Gemeindezeitung ist am  

Montag, 26. Jänner 2015. 
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Tag der offenen Tür 
 

Die Höhere Bundeslehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe in Wels  
(Wallererstraße 32) öffnet am Freitag, 
16. Jänner 2015, von 13 bis 17 Uhr 
ihre Türen für Interessierte. 
 
Die Besucher erhalten einen Einblick 
in das vielfältige Angebot und 
wertvolle Hilfe, bei der Wahl der 
richtigen Schule. 
 

Österr. Schwarzes 
Kreuz 
 
Das Österreichische Schwarze Kreuz 
bedankt sich bei der Bevölkerung von 
Sattledt für die geleistete Spende im 
Rahmen der Allerheiligensammlung 
mit dem beachtlichen Ergebnis von   

€ 869,67.  

Nur durch die tatkräftige 
Unterstützung der Bevölkerung ist es 
dem Schwarzen Kreuz möglich, seine 
Arbeit zu erfüllen.  

 
 
 
Ein besonderes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle dem Ortsobmann 
Günther Strobl und Herrn Gerhard 
Hausleitner für die ordnungsgemäße 
Durchführung und Abwicklung der 
Sammlung. 
 
Das ÖSK bedankt sich weiters bei der 
Marktgemeinde Sattledt für die 
Kranzspende. 

Nicht alles muss entsorgt werden! 
Die zweite Chance bei ReVital 

Wenn heutzutage neue Möbel oder 
Elektrogeräte eingekauft werden, 
dann heißt das nicht immer, dass die 
bisher benutzten Gegenstände unan-
sehnlich oder kaputt sind. Oft ist 
einfach nur ein Tapetenwechsel nötig 
oder ein Gerät mit den neuesten 
Funktionen ist leistbar. Besonders 
häufig landen gerade nach 
Weihnachten Dinge am Abstellgleis, 
die eigentlich zu schade zum 
Wegwerfen sind. Die Sammlung von 
ReVital-Waren im Altstoffsammel-
zentrum ist hier die Lösung. Damit 
müssen gut erhaltene Sachen nicht 
weggeworfen werden und stehen oder 

liegen aber auch nicht mehr zu Hause 
herum. 
 
Auf der anderen Seite gibt es 
Situationen, da kommt Second-Hand-
Ware gerade recht. Im ReVital-Shop 
der Volkshilfe in Wels, Florianiweg 
7, können Gebrauchtwaren hoher 
Qualität erstanden werden. Das 
aktuelle Angebot reicht vom 
Christbaumschmuck über die 
Schiausrüstung bis zu Gesellschafts-
spielen oder Puzzles für lange 
Winterabende. Ganzjährig stehen 
Hausrat, Bücher, kleine und große 
Elektrogeräte und Möbel zum  

 
Verkauf. In Sichtweite zu den großen 
Einkaufszentren Interspar und 
Bauhaus bringt ein Einkauf im 
ReVital-Shop dreifachen Mehrwert. 
Ressourcenschonung durch das 
Wiederverwenden von Waren, 
größerer finanzieller Spielraum durch 
günstige Preise und Beschäftigung für 
Mitarbeiter im Bereich „Hilfe zur 
Arbeit“.  
Weitere Informationen geben die 
Abfallberater gerne am Misttelefon 
07242/54060 und sind auch unter 
www.revitalistgenial.at zu finden. 
Bilder: BAV 
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Gesunde Seite  
Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Sa ledt 

Auf	den	Punkt	gebracht	

August	Friedl	
Arbeitskreisleiter	

Der	Gesundheitstag	

Für	die	einen	ein	Fix‐
termin,	andere	wiederum	
sagen:	
Ich	bin	ja	eh	gesund,	
war	vor	kurzem	bei	der	
Vorsorgeuntersuchung,	

bin	noch	nicht	so	alt,		
zu	jung,	
was	mach	ich	dort	,	....	
	

Um	was	geht	es	uns	dabei?	
	

„Die	Gesundheit	ist	wie	das	
Salz:	man	bemerkt	es	erst,	
wenn	es	fehlt	!“		sagt	Prof.	
Dr.med.	M.	Werner.	Ziel	des	
Gesundheitstages	ist	
Wissenserweiterung,	Tipps	
und	Entdeckung	von	Neuem.	
Auch	der	Spaß	darf	nicht	
fehlen!	Der	Jahresschwer‐
punkt	2015‐2016	heißt	
„Gesundheit	und	Familie“	
und	das	trifft	genau	auf	
unseren	Gesundheitstag	zu,	
denn	ich	sehe	ihn	schon	
lange	als	Familientag.	Es	ist	
für	jeden	was	dabei,	vom	
Kleinkind	bis	ins	hohe	Alter.	
Drum	seid	beim	nächsten	
Mal	auch	dabei,	denn	über	
Gesundheit	kann	man	nie	zu	
viel	wissen!	

Aktuelles              

15.01.2015  19 bis 21 Uhr     „Autogenes Training“ 

 
Gehirntraining          

Theorie und Praxis 

 

 
Mäuseclub und Volksschule 

sind auch dabei 

Bewegungsangebote für jung und alt 

 

Das gesunde Jausensackerl der Raiffeisenbankstelle SaƩledt 
und eine köstliche Suppe vom Gasthaus Sowieso bereicherten 
den Speiseplan. 
Ein großes Dankeschön an diese  
Sponsoren! 
 
Familie Pointl nach dem Suppenliefern 
gleich zur Blutdruckkontrolle 

 

          Frische Krapfen und Kaffee wieder von den SaƩledter  
                                                                                    Bäuerinnen 
 

Fotos: Walter Brummer; weitere auf der Homepage: www.sa ledt.at 

Eindrücke vom Gesundheitstag 2014 

Rotes Kreuz akƟv in der  

Gesundheitsstraße 
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Ungarische Abfallsammler versuchen 
seit dem heurigen Frühjahr in gut 
organisierten Netzwerken im ober-
österreichischen Zentralraum mit 
Altstoffen im Sinne des Abfall-
wirtschaftsgesetzes „schnelles Geld“ 
zu machen. Vermarktet wird diese 
illegale gewerbliche Sammeltätigkeit 
gefährlicher und nicht gefährlicher 
Abfälle (vom Schlittschuh bis zum 
Autowrack) per händisch verteilten 
Flugzetteln als „Sammlung einer 
ungarischen Familie“. 
 
Aufgrund der möglichen Gefahren für 

die Umwelt bedarf die Tätigkeit des 
Abfallsammlers der behördlichen 
Prüfung und Genehmigung.  
Diese wird nur erteilt, wenn die 
fachliche und organisatorische 
Befähigung und persönliche 
Verlässlichkeit gegeben sind.  
Die erwähnten Sammler besitzen 
keine solchen Genehmigungen und 
handeln somit illegal. Wenig bekannt 
dürfte sein, dass sich auch jene 
Personen strafbar machen, die Sachen 
an diese Sammler abgeben oder für 
diese bereitstellen.  
Ideale Anlaufstelle für Gegenstände, 

die kaputt oder reparaturbedürftig 
sind - oder die man einfach nicht 
mehr haben möchte - sind die 
Altstoffsammelzentren. Dinge, die zu 
schade zum Wegwerfen sind, werden 
dort aussortiert und im Wege sozialer 
Einrichtungen zur Wiederver-
wendung bereitgestellt. 

Die BH Wels-Land informiert 
Abfallsammlungen ohne Genehmigung und das Bereitstellen dieser „Sammelware“  
sind strafbar! 

Bezirkshauptmannschaft Wels-Land 
4602 Wels, Herrengasse 8, Postfach 119 

Vermeidung von Dämmerungseinbrüchen - das rät unsere Polizei... 
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Die Sparkasse Lambach lud am 20. November 2014 ihre Kunden zu einer 
Kabarettveranstaltung ein. 500 Zuhörer genossen diesen gelungenen, lustigen 

Abend. Im Anschluss überreichte Herr Direktor Gerhard Pölzl der 
Geschäftsführerin des Sozialmedizinischen Betreuungsrings „DAHEIM“, Frau 

Mag. Ulrike Pjeta, die namhafte Spende von 2000 €. 

Dieses Engagement der Sparkasse Lambach beweist, 

dass der Sozialmedizinische Betreuungsring „DAHEIM“ 
über seine Grenzen hinaus bekannt und geschätzt ist.   
(Bild: Sozmed) 
 
Auch im Jahr 2014 bemühten sich seine 

Mitarbeiterinnen, all jenen professionelle Pflege und 
Hilfe in ihrem Zuhause zukommen zu lassen, die sie 
benötigen. Dabei versuchten sie jeden Tag aufs Neue, 
den individuellen Bedürfnissen ihrer Klienten gerecht zu 
werden. So gelingt es, den betreuten Menschen lange 
Zeit in ihrem vertrauten Wohnbereich eine hohe 
Lebensqualität zu bewahren. 
 
Immer mehr Menschen ist es vergönnt, ein hohes Alter zu erreichen. Das bedeutet aber auch erhöhte 

Pflegeanforderungen. Die Mitarbeiterinnen des Sozialmedizinischen Betreuungsringes „DAHEIM“ stehen vermehrt im 
Einsatz. Nicht alle Kosten können über die Mitgliedsbeiträge abgedeckt werden. Daher sind wir sehr dankbar für alle 
Spenden. 
 
Je mehr Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger sich dem Sozialmedizinischen Betreuungsring „Daheim“ 
gegenüber solidarisch zeigen und dem Verein beitreten, auch wenn sie noch keine unmittelbare Hilfe brauchen, desto 

gesicherter können Pflegebedürftige – auch in Zukunft - betreut werden. Der Verein freut sich über jedes neue Mitglied. 
Wir betreuen Sie gerne zu Hause und helfen Ihnen auch bei der Hausarbeit.  
 

 
   

Wir danken zum Jahreswechsel für Ihre persönliche Spende zugunsten des  

Sozialmedizinischen Betreuungsrings „DAHEIM“. 
Raiffeisenbank und Sparkasse nehmen Ihre Spende gerne entgegen. 

 

Wir wünschen besinnliche Feiertage und ein friedvolles Neues Jahr. 
 

Vorstand, Einsatzleitung und Mitarbeiterinnen 
des Sozialmedizinischen Betreuungsrings „DAHEIM“ 

 

Allfällige Fragen oder Wünsche beantwortet die Geschäftsführerin Mag. Ulrike Pjeta 
in der Sozialberatungsstelle im Altenheim in Eberstalzell  

jeweils 
Montag 10.00 – 12.00 

Donnerstag 16.00 – 19.00 
Freitag 8.00 – 11.00 

Tel: 07241/27852 oder 0664/1914530 
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Firma Funk Fuchs sucht eine 
Reinigungskraft für den Neubau 
 
Wir suchen zusätzlich zu unserer 
„Perle“ eine zweite, verlässliche 
Reinigungskraft für eine Teilzeit-

beschäftigung im Ausmaß von ca. 15 
Wochenstunden. 
 
Arbeitszeiten: außerhalb der Büro-
zeiten: Montag bis Donnerstag ab 17 
Uhr, oder vor 7 Uhr 30 und Freitag ab 
12 Uhr und Samstag ab 7 Uhr 
 
 Sie haben den gewissen Blick für 

Sauberkeit und Ordnung 
 Sie sind engagiert, zuverlässig und 

verantwortungsbewusst  
 Sie beherrschen die deutsche 

Sprache in Wort und Schrift 
 Sie haben Freude, unseren Kunden 

und Mitarbeitern ein schönes und 
sauberes Ambiente zu bereiten   

 ….. dann sind Sie bei uns richtig! 
 

Tätigkeiten: Reinigung der Büro-, 
Technik- und Montageräume, Tee-
küchen, Sanitär- und Aufenthalts-
räume. Sie teilen sich die Arbeit mit 
einer Kollegin. 
 
Bewerbungen an:   
Funk Fuchs GmbH&Co KG  
4642 Sattledt, Hauptstraße 4  
Frau Christine Fuchs 
Tel. 0664 / 242 80 50 
E-Mail  c.fuchs@funkfuchs.at 
 
 
 

Dr. Andrea Vorauer-Hagmayr 
 

Zahnärztliche(r) Assistent(in) 
Teilzeit (20-30 h) und Lehrling m/w, 
für Ordination in Sattledt gesucht.  
 

Entlohnung nach KV, Zulage € 60,-, 

bei entsprechender Qualifikation 
Überzahlung möglich. 
 
Bewerbungen an:  
Dr. Andrea Vorauer-Hagmayr  
4642 Sattledt, Schulstraße 12 
Tel. 07244/8941-0 
office@vorauer-hagmayr-zahnarzt.at 

Stellenausschreibungen 

 

Blutspende-Aktion 
 

Am Mittwoch, 7. Jänner 2015  
findet in der Zeit von 16 bis 20 Uhr  
im Kulturzentrum Alte Schule die 
Blutspende-Aktion des Roten 
Kreuzes statt. 
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„16 Tage gegen Gewalt an Frauen“ 
ist eine internationale Kampagne, die 
jedes Jahr von 25. November bis  
10. Dezember stattfindet. 
 
Erstmals fand die Kampagne im Jahr 
1991 in den USA statt. Österreich 
schloss sich der Kampagne 1992 an 
und macht damit aufmerksam, dass in 
allen Gesellschaften und Staaten der 
Erde Frauen von geschlechts-
spezifischer Gewalt betroffen sind. 
 
Der 25. November erinnert als 
Internationaler Tag gegen Gewalt an 
Frauen an die Ermordung der 
Schwestern Mirabal. Patria, Minerva 
und Maria Teresa Mirabal wurden an 
diesem Tag im Jahr 1960 nach 
monatelanger Verfolgung und Folter 
vom dominikanischen Geheimdienst 
brutal ermordet. Seit 1999 ist der 
Internationale Tag gegen Gewalt an 
Frauen von den Vereinten Nationen 
anerkannt.  
Der 10. Dezember ist seit 1948 der 
„Internationale Tag für Menschen-
rechte“ und bildet den Abschluss der 
Kampagne. 
 
Die gemeinnützige Menschenrechts-
organisation für Frauen und Mädchen 
„Terre des Femme“ aus Deutschland 

führt seit 2001 die Fahnenaktion „Frei 
leben ohne Gewalt" durch. Dabei 
werden an öffentlichen Plätzen und 
Gebäuden in über 800 Städten und 
Gemeinden in Deutschland, 
Österreich, Schweiz und Südtirol über 
2500 Fahnen und 500 Banner gehisst, 
begleitet von ca. 600 Veran-
staltungen.  
 
Die Gemeinde Sattledt beteiligte sich 
dieses Jahr auch an der Kampagne.  

 
Gemeinsam mit dem Bürgermeister 
Ing. Huber und Pater Arno hissten 
Frau Mag. Sonja Duda und Frau 
Mdaini Leila (beide Frauenhaus 
Wels) die Fahne, die bis 10. 
Dezember hängen wird! 
 

Die erste Anlaufstelle, wenn 
jemand von Gewalt betroffen ist, ist 
das Frauenhaus, in dem man 
aufgrund 28-jähriger Erfahrung 
kostenlose und anonyme Beratungen 
in Anspruch nehmen kann!  
 
Die Mitarbeiterinnen des Frauenhaus 
Wels sind für Notfälle 24 Stunden 
erreichbar. In den meisten Fällen 
suchen die Frauen Information und 
Beratung, was nicht gleichbedeutend 
mit einem Einzug ist. „Mein Wunsch 
wäre, dass alle Frauen wissen, dass es 
Frauenhäuser gibt und dass betroffene  

 
Frauen unsere Hilfe in Anspruch 
nehmen,“ so Duda. 
Bild: privat 

 
 

 

16 Tage gegen Gewalt: 25. November bis 10. Dezember 

Bild vlnr: Mag. Duda Sonja, Mdaini Leila, Pater Arno, Bgm. Gerhard Huber 

 

Frauenhaus Wels 

 

Kompetente Mitarbeiterinnen 

beraten kostenlos und 

anonym - auch in 

Akutsituationen  

und am Telefon! 

 

Tel. 07242 / 67 851 
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Bereits seit dem Jahr 2005 wird der Sattledter Ferienpass vom Wirtschaftsstammtisch unterstützt. 
Es konnte in diesem Zeitraum ein Gesamtbetrag 
von über € 10.000,— gesammelt und an die Gemeinde 
übergeben werden. 
Großen Anklang findet jedes Jahr die Abschlussfahrt des 
Ferienpasses, die heuer zum Höhenrausch nach Linz geführt 
hat. Sponsoren und Promotion-Aktionen finden Sie unter 
www.sattledt-wirtschaft.at. 
 

Herzlichen Dank allen unterstützenden Firmen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der	Wirtschaftsstammtisch	und	die	Ortsgruppe	des	Wirtschaftsbundes	wünscht		
allen	Unternehmerinnen	und	Unternehmern	von	Sattledt	und	der	ganzen	Bevölkerung		
ein	frohes	Weihnachtsfest	und	für	das	neue	Jahr	Glück,	Gesundheit	und	viel	Erfolg!	

FerienPass = FerienSpass 
mit Unterstützung der Sattledter Wirtschaft 

   
 

 
Briendl Ramona     
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SCHIKURS / SNOWBOARDKURS für Schüler 

 

Liebe Eltern, 

die Schischule Grünau Kasberg führt heuer wieder einen Schi- und Snowboardkurs für Schüler (Bus ab 
Sattledt) durch. 

 

Schikurs  für Kinder ab 6 Jahre (Anfänger und Fortgeschrittene) bzw. 

Snowboardkurs (bei Anmeldung bitte bekannt geben, Leihboards möglich - Euro 10,--pro Tag) 
 

Termin: 3. – 5. 1. 2015 
Preis für 3 Tage: € 173,-- (für Kurs     € 78,-- inkl. 20% 
  Bus        € 23,-- inkl. 10% 
  Essen      € 15,-- inkl. 10% 
  Lift         € 57,-- inkl.10%) 

Wer eine Saisonkarte hat, bitte  € 116,- bezahlen. Dem Kind unbedingt mitgeben, es kann leider keine 
Ersatzkarte gegeben werden.  

Bitte Geld am ersten Tag im Kuvert zum Bus mitnehmen! 

 

Anmeldung u. Auskunft: Spitzbart Anni, Tel. 07244/20104, E-Mail: spitzbart.anni@aon.at  Anm. bis 28.12.14 

(bitte mit Adresse, Tel.Nr., Geb.Datum, Anfänger oder Fortgeschritten) 

Schibus-Fahrplan:     ab 8.45 Uhr   Schulparkplatz Sattledt  an ca. 16.00Uhr 

Vorankündigung:        Schikurse für Kinder im Vorschulalter am 8.,9. und 12.1.15 

 

 

ELTERNVEREIN DES KINDERGARTENS, 

DER VOLKSSCHULE UND NEUEN MITTELSCHULE SATTLEDT 

 

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende! 

Der Elternverein wünscht allen Sattledterinnen und 
Sattledtern ein besinnliches Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 



  22  GemIN 8/2014 vom 9.12.2014 

 

Kindergarten Sattledt 
Einschreibung für Kindergarten und Krabbelstube 

Am 23. und 24. 02. 2015 findet die 
Einschreibung für das nächste 
Kindergartenjahr statt. 
 
Wenn Sie wünschen, dass Ihr Kind 
im Arbeitsjahr 2015/16 bei uns im 
Kindergarten oder in der Krabbel-
stube aufgenommen wird, bitten wir 
Sie, telefonisch einen Termin zur 
Einschreibung zu vereinbaren. 
Sie erreichen uns täglich von 8 bis 12 
Uhr und montags von 14 bis 16 Uhr 
unter der Nummer 07244/8903.  
 
Anmeldeschluss zur Terminverein-
barung ist Freitag, der 30.01.2015. 
 

Seit September 2009 besteht Kinder- 
gartenpflicht für „Schulanfänger“. 
Bitte melden Sie Ihr Kind im 
Kindergarten an, wenn es im 
Schuljahr 2016/17 die erste Klasse 
besuchen wird! 
 
Der Besuch des Kindergartens ist ab 
dem vollendeten 3. Lebensjahr 
möglich. 
In der Krabbelstube werden Kinder 
im Alter von eineinhalb bis drei 
Jahren betreut. Bevorzugt werden die 
Kinder in die Krabbelstube aufge-
nommen, deren Erziehungs-
berechtigten berufstätig sind bzw. 
sich in Ausbildung befinden. 

 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns zu 
begrüßen! 
 

Susanne Mistlberger 
Leiterin 

& das Team von 
Kindergarten und Krabbelstube 
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Volksschule Sattledt 

Verkehrssicherheit zum 
Angreifen und Ausprobieren 
 
Die Schüler der beiden dritten 
Klassen der Volksschule Sattledt 
haben Mitte Oktober an der Aktion 
„Hallo Auto“ des ÖAMTC 
teilgenommen.  
 
Die Idee dahinter: Durch eigenes 
Erleben besser verstehen, wie ein 
Auto funktioniert. Ein Schüler kann 
aus vollem Lauf innerhalb von drei, 
vier Meter stehen bleiben. Ein Auto 
braucht dafür etliche Meter mehr.  
Das haben die Schülerinnen und 
Schüler durch eigene Übungen erlernt 
und auch als Beifahrer erlebt. Jeder 
durfte einmal im gelben Auto des 
ÖAMTC am Beifahrersitz Platz 
nehmen und dort selbst eine 
Vollbremsung machen.  

 

Gesunde Jause in unserer 
Schule 
 
Das Thema GESUNDHEIT ist an 
unserer Schule stark vertreten.  
Im Rahmen des Projektes „Gesunde 
Schule“ gibt es in der 3b Klasse 
einmal im Monat eine GESUNDE 
JAUSE. 
 
Dank der tollen Mithilfe der Eltern ist 
es möglich, dass sich die Schüler 
einmal im Monat ein gesundes 
Jausenbrot mit Gemüsesticks und 
Obststücken frisch zubereiten können.  
 
Meist gibt es sogar frisches Gebäck 
oder einen selbst zubereiteten 
Aufstrich. Gemeinsam genießen die 
Schülerinnen und Schüler in der 
Pause die Köstlichkeiten.  
 

Frau Dipl.Päd. Claudia 
Weber hat mit Unterstützung 
der Eltern bereits im Vorjahr 
dieses Projekt gestartet.  
 

Bilder: VS 



  24  GemIN 8/2014 vom 9.12.2014 

 

Berufsorientierung an der Neuen Mittelschule 

Berufsorientierung wird in 
verschiedenen Workshops praxis-
bezogen unterrichtet. Die Schüler 

entdecken dabei ihre Fähigkeiten und 
Interessen und werden auf das 
Berufsleben bestens vorbereitet. 

Spar Job Tour 

Besuch der Tischlerei Lachmayr 

Da Vinci Projekt „Brückenbau“ 

Ehrenpreis für die Neue 
Mittelschule Sattledt 
 
Die NMS Sattledt erhielt für ihr Projekt „Sonntag 
der Weltkirche“ einen Ehrenpreis im Wert von 
500 Euro.  
Im Rahmen der Gala „Helfen beim Helfen“ 
organisiert von der Kronenzeitung und der 
Sparkasse OÖ überreichte Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer eine Ehrenurkunde mit den 
Worten: „Es ist eine der schönsten Erfahrungen 
für mich, zu sehen, wie viele gute Menschen es 
gibt.“ Schülerinnen, Dir. Alois Schlattner und 
Projektleiterin Hermine Holzner nahmen die 
Ehrung mit Freude entgegen.  
 
Bild oben vlnr: Landesschulinspektor Franz Payrhuber mit 
den Vertretern der Schule, Sparkasse und Kronenzeitung 
 
Bild rechts vlnr: LH Dr. Josef Pühringer, OÖ Krone 
Chefredakteur Klaus Herrmann, Dir. Schlattner, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse OÖ Dr. Michael 
Rockenschaub Bilder: NMS 
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Die Ortsmeisterschaft am Eis, bei der nur mit Holzstöcken geschossen werden darf, wird auch 2015 von den 

Stockschützen des ATSV Sattledt organisiert und durchgeführt. 
 

Teilnahmeberechtigt sind alle Sattledter innen und Sattledter , alle Mitglieder  des ATSV Sattledt und der  
Sattledter Vereine und Personen, die bei Sattledter Firmen beschäftigt sind.  
Bei genügend Meldungen gibt es eine eigene Damenwertung.  
 

Voraussichtlicher Termin: -4.01.2015 
Die Ersatztermine erfahren Sie in der Stocksporthalle oder bei Günter Platzer, Tel. Nr. 0699/13273291.   
Anmeldungen bei der RAIBA Sattledt.  
 
Die Stockschützen freuen sich auf Ihre rege Teilnahme. 
 

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr 

 

Die Sektionsleitung 

Sektion Stockschützen 

Rasensportplätze brauchen 
Pflege! 
 
Die intensive Nutzung unserer 
Sportplätze hinterlässt Spuren. Durch 
die Bespielung bei ungünstigen 
Witterungsbedingungen entstehen 
Verdichtungen und Unebenheiten. 
Diese sind nicht nur unschön und 
hinderlich, sie bergen auch ein 
erhöhtes Verletzungsrisiko für die 
Spieler. 
Für Spieler, Funktionäre und 
freiwillige Helfer sind Arbeitseinsätze 
für Düngen mit dem Schleuder-
streuer, aufbringen von Sand und 
Erde, einschleppen und striegeln mit 
dem Gliederschleppnetz oder Gitter, 
um die Ebenflächigkeit zu verbessern, 

in der letzten Zeit zur Selbstverständ-
lichkeit geworden. Der Rasen dankt 
es uns! 
 

Der Rasenprofi, Firma EURO-
GREEN, unterstützte uns mit 
Geräten, Maschinen, Proben und 
Analysen um vorbeugende Maß-
nahmen zeitgerecht zu setzen und 
Rasenschäden so gering wie 
möglich zu halten. 
 

Ich danke für die geleisteten 
ehrenamtlichen Arbeits-
stunden und für die gute 
Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde.  
 
 

 
 
 
 
 

Ich wünsche eine  
gesegnete Weihnachtszeit und  

viel Glück im neuen Jahr! 
 

Tragschichtlüftung im Herbst und Vertikutierung im 
Frühjahr 

Freiwillige Helfer beim fleißigen Einsatz 

Bericht des ATSV von GV August Friedl 

Bilder: privat 
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Am 22. November 2014 fand unter der musikalischen Leitung  
von Kapellmeister Brillinger Thomas das traditionelle Herbstkonzert  
der Marktmusikkapelle Sattledt statt. Berner Josef führte als Moderator  
die Gäste auf anregende Weise durch das Programm. 
 
Die Auswahl der Musikstücke war sehr abwechslungsreich gestaltet und entführte das Publikum bis hin zu einem Tanz 
mit dem Teufel. Mit Highlights from Evita und Toto fand der Abend ein schwungvolles Ende. 
 
Für ihren langjährigen musikalischen Einsatz wurden an 
diesem Abend ausgezeichnet:  
Schick Roland, Rührlinger Wolfgang, Gundendorfer 
Walter, Buchner Franz und Dietachmair Franz. 
 
Durch die hervorragende Jugendarbeit von Dietachmair 
Maria und dem Fleiß unserer jungen MusikerInnen kann 
unsere Kapelle auf herausragende Leistungen stolz sein. 
Beim Konzert konnten wieder zwei Leistungsabzeichen in 
Gold verliehen werden.  

Dietachmair Andreas auf der Posaune und Huber 
Sebastian auf der Trompete wurden von 
Bürgermeister Huber Gerhard und Bezirks-Obmann-
Stv. Mallinger Franz ausgezeichnet.  
Schick Rebecca schloss das Leistungsabzeichen in 
Bronze mit ausgezeichnetem Erfolg ab.  
 
Wir gratulieren zu den großartigen Leistungen. 

In feierlichem Rahmen wurden Pollhammer Karl und 
Berner Josef für ihre jahrelange Tätigkeit geehrt und vom 
Obmann der Marktmusikkapelle Sattledt verabschiedet. 
Pollhammer Karl wurde in die Reihen der Ehrenmitglieder 
aufgenommen und erhielt für 56 Jahre als Musiker und 
Beirat die Ehrenmitgliedschaft auf Lebenszeit. Bilder: MMK 

Sehr geehrte SattledterInnen,  
liebe Freunde und Gönner der Marktmusikkapelle, 

wir möchten uns auf diesem Weg für Ihre Unterstützung  
im Jahr 2014 herzlich bedanken. 

Wir wünschen Ihnen für das bevorstehende Weihnachtsfest  
besinnliche Stunden im Rahmen Ihrer Familie und alles Gute,  

vor allem Gesundheit im neuen Jahr. 

Die Vereinsleitung der Marktmusikkapelle 
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Mit der Jahreshauptversammlung, die am 15. November 2014 in Sattledt bei Fam. Hieslmayr stattfand, startet der 
Verein in ein neues, ereignisreiches Landjugendjahr. Es wurde ein engagierter Vorstand unter der Leitung von 
Magdalena Rührlinger und Robert Hieslmayr gewählt.  
 
Andrea Buchner legte nach 6-jähriger Vorstandsarbeit das Amt der Leiterin zurück. Aus dem Vorstand schieden 
außerdem Anna Weingartmair, Julia Dietachmair, Christina Rauscher und Johannes Rührlinger.  
Ersetzt werden die 5 ausscheidenden Vorstandsmitglieder durch Andrea Weingartmair (Pressereferentin), Nadine 
Jaklin (Medienreferentin), Therese Schaffer (Kassierin), Sebastian Deixler (Organisationsreferent) und Julian Meisel 
(Magazinär).  
 
Mit Unterstützung der anderen Landjugendmitglieder sieht man einem erfolgversprechenden Jahr 2015 entgegen.  

Die LJ-Sattledt wünscht allen Sattledter/innen ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2015! 

Jahreshauptversammlung der Landjugend 

entgeltliche Einschaltung 
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entgeltliche Einschaltungen 
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